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Die Verdreiking Wochen-

d'iu'schen'»««Haid die dest,
Gelegenheit, An»eiaen in diesem TdeNe des

Donnerstag, 9. September 1915

ist jetzt SSV» <ueue»>.

Neun russische Festungen sind bereits
gesallen. Gerade wie beim Kegelschie-
ben?alle neune!

Die Russen wären also .verdroschen'
Die anderen mußten sich di» jetzt mii
ausgiebigen Kostproben begnügen.

Die Engländer scheeren sich den
Kuckuck um Onkel «am « Vorstellun«e>>
über die Freiheit der See; da müssen
schon die Deutschen Ordnung schassen.

ExKuhjunge und Rauhreiler Teddy
sithrt gegenwärtig einen indianischem
KrltgStanz gegen Deutschland auf. E,
wird wirklich amüsant.

Früher heiß e» : In Polen ist nichte

sie sich dort die schönsten Prügel gehoU

Die englische Presse verkünde« jud
elnd, daß der Großsürst Nikolausewiiä
einen großen Triumph errungen habe
indem er seine Armee in Sicherheil
brachte. DaS ist zum Wälzen.

Deutschland gibt offiziell die russische,'
Verluste seit 2. Mai aus 3W.u»u Tol>
und l.too.ixxi Gefangene an. Abe>
da« wird die Ällitrten.Presse nicht hin
der», zu sagen: .The Russian i» stit
intact".

Wenn die Klagen de« italienischer
Generalissimus über das schlechte Wel
ter nicht aufhören, werden die Englän
der ihm noch einen der bombensichere,,
Regenschirme verehren müssen, die ge
genwitrlig in Landon so stark in Nach
frage sind.

Der britische Vuslschisser-Osfizier, der
nach englischen Berichten bei Ostende
.flnglehanded" ein deutsche« Unteriee-
dool versenkt«, hat also .singlehanded"
vorbeigetroffen. Der deutsche Äerichl
meldet, daß da« U-Hoot unbeschädigt
zurückgekehrt ist.

Wenn die Welt späl?r erfahren wird,
welch wunderdare« Heer England jetzt
organisiert hat, wird sie ?stumm vor
Erstaunen sein", wird jetzt behauptet.

Auch im vorigen Mai sollte die Welt
schon staunen, über die britische Offen-
five in Flandern.

Bemerkenswerth bei manchen unse-
rer großen amerikanischen Blätter ist die
Thatsache, daß je größer und anhal-
tender die Siege der Deutschen, je
krampshasler.aber unbegründeter werden
sie in ihrer Verherrlichung der Tapser-
keit und der Sieg« der Allürten die
Russen eingeschlossen. SS steckt Methode
darin, die Verhauenen zu verherrlichen.

In England gibt sich bereit» ein der-
artiger panischer Schrecken gegen den
Unterseebootkrieg Deutschland'« kund,
daß Sir Grey sich erlauben durste,
halbosfiziell kund zu geben, daß Eng-
land die .Freiheit der Meer«" wahr-
scheinlich wieder gestatten würde, wenn
Deutschland den Unterseeboot. Krieg
gänzlich einfallen würde. Also kein
Aushungern mehr um jeden Prei« l

Als Theodore Rooseoelt noch die
Macht hatte, wollte er die ?New Jork
World", di« ihn damals als Demago-
gen bloSflellte, wegen.MajestillSbeleidi«
gung" delangen. Jetzt weiß er sich vor
Freude gar nicht zu fassen, daß dasselbe
Blatt einen hervorragenden Antheil an
der Hetze gegen die Deutsch Amerikaner
nimmt. Wie sagt doch Heine:

Selten habt ihr mich verstanden,
Selten auch verstand ich euch.
Doch al« wir im Dreck un« fanden,
Da verstanden wir on« gleich.

Das Deutsche Heim

ten unserer Großväter eine ziemlich
bedeutende Rolle spielten. Diese asia-
tischen Ranunkeln sah man vor fünf-
zig Jahren in ihrer Farbenpracht und
ihrem Blütenreichtum überoll auf den
Beeten des HauSgartenS. Nach und

prächtige Sorten gezüchtet hat, die de-
nen aus Großvaters Garten vielfach
überlegen sind. Allzu viel Mühe ma-
chen diese asiatischen Ranunkeln nicht.
Sobald der Frost vorüber ist, stellt

jedoch gegen heiße Sonnenstrahlen ge-
schützten Lage her. Am besten hebt
man einen Teil des Bodens, etwa einen

mit derselben Erde bedickt. Die Ent-

mit einem Brett sestzudrücken. Gut

Während des Wachstums sind die
Beete bei trockener Witterung zu be-

Sind die Blumen verblüht, die
Blätter und die Stengel abgewelkt,

in das Holz einführen und durch die-
sen die Eier direkt in daS Holz mehr
oder weniger ablegen.?Den Schä-

Bohrloch einspritzt, so besteht die Wir-

stopft und sie dadurch erstickt. Andere
Stoffe, zum Beispiel Schwefelkohlen-
stoff, erzeugen giftige Gase, wodurch

schüft oder man stellt eS sich selbst her.
Zehn Unzen Pech, fünf Unzen Ter-
pentin und vier Unzen Wachs werden

eS erkalten läßt. Bei kaltem Wetter

und Schmalz, im Sommer fügt man
etwas Pech oder festes Harz zu. Flüs-
NoeS BaumwacbS. welches bei aewöhn-

Wärme. Dieses trägt man mit dem

Als Stecklinge werden Triebspitzen

mit Wasser gefüllte Flasche gesteckt.

stets in dos Wasser reicht. Die Aus-
stellung erfolgt im Fenster im Halb-
schatten. Nach vier bis sechs Wochen
bilden sich die ersten Würzelchen aus.

schlägt man di/Flasche und setzt die

erfolgt, sobald der Stecklingstopf

Sie kennt das Wetter.
Kammerjungfer: ?Johann, geh'n S'

nicht zur Gnädigen! Die ist heut'
schlecht ausg'legt. Ich hab' zwar beim
Frisieren nur eine Ohrfeige von ihr
bekommen, aber ich Habs g'spürt, sie
hat noch ein paar in der Hand!"

Müller: ?Nun, haben Sie sich in

Schulze: ?Großartig! Ich habe

Z» der Perspektive.

Bill: ?Eine sechs Monate alte Fo«
relle ist sechs Zoll lang!"

Jim: ?Ja, wenn du sie fängst?spä-
ter erreicht sie eine Länge von achtzehn
Zoll!"

Urte i l.
Von einem Hunde wurde ein böses

und häßliches Weib gebissen. Den
Streit, ob der Hund toll gewesen, un-

terstützte ein Bekannter auf der Stelle
mit den Worten: ?Wer bei der anbeißt,
der muß toll sein!"

Zukünftiges.
Erzieherin: ?Also nun wollen wir

das Hilfszeitwort ?haben" durchneh-
men. Heute hast du die Schürze, ge-
stern hattest du sie und morgen?"

Kind: ?Morgen?ist sie schmutzig!"

In der Reitbahn.
Unteroffizier: ?Da seh' mir nur

einer diesen Kerl an! Kommt der
nicht daherjehopst wie der selige
Schmerzenreich auf der Hirschkuh!?"

Die ?Wyoming" auf dem Wcgc zur Navy ?tard.

n Rüche.

Mayonnaise verwendet werden, hin-
durch ziehen; schließlich abschmecken
noch Salz, und Essig.

Zwei Eigelb werden mit einem
Viertelpfund Grieszucker tüchtig ver-
riihrt und geriebene Zitronenschale da-
ran gegeben. Tags vorher hat man
mehlige Kartoffeln abgekocht, die nun

auf dem Reibeisen gerieben werden.
Ein halbe« Pfund dieser geriebenen
Kartoffeln werden zu Eigelb und Zuk-
ker gegeben, und die Masse nochmals
gut geriihrt. Zuletzt wird der steife
Schnee der zwei Eiweiß leicht darun-
ter gezogen, die Masse in die vorge-
richtete Form gefüllt und bei guter

Mittelhitze gebacken. Die Torte kann
zu Wein und Tee gereicht werden und

schmeckt ähnlich wie Biskuitkuchen.

Kraut-Zwickel.
Man nimmt ein Pfund Mehl, gibt

ein Ei dazu, eine Prise Salz und ge-

nügend kaltes Wasser, um einen glat-
ten Teig zu bereiten, der auf einem
Brett ausgerollt wird, läßt ihn auf
beiden Seiten ein wenig abtrocken und
schneidet ihn in Bierecke. Dann nimmt
man einen kleinen Krautkopf, hockt ihn
fein, salzt etwas und läßt zugedeckt
eine Stunde stehen. Dann dai Kraut
gut ausdrücken, braun dünsten lassen
in heißem Fett. Die Teigvierecke gibt
man in kochendes Salzwasser, läßt ko-
chen, bis sie schwimmen, dann auf ein
Sieb legen, mit kaltem Wasser abspü-
ten, wieder abtropfen lassen, dann in
das gedünstete Kraut legen und mit
etwas gestoßenem Pfeffer bestreuen.

Gutes Gemüse.
Gute Kochrezepte für Gemüse sind

folgende ?Swißchard" wie Spinat ge-

kocht apch Kopfsalat so gelocht, oder
beides zusammenkochen, eine gute But-
tersauce, man kann sie von Wasser
oder Milch machen. Milch macht es
pikanter schmecken, ein gutes Pot
Roast, gedämpftes Fleisch, 'dazu ist
sehr fein zum Nachtisch, Huckleberry
Pfannkuchen; man macht einen ge-
wöhnlichen Pfannkuchenteig mit Ei,

nicht zu dünn, tut Fett oder Butter,
was besser ist, in die Pfanne, dann

Teig, nicht zu dick, die Hucklebeeren
oben drauf, etwas von dem Teig drü-
ber; wenn braun, wendet man ihn auf
einem Deckel, muß langsam braten;
wenn fertig, mit Zucker bestreuen, ab-
kühlen lassen; schmeckt wunderschön.

Pikanter Rinderbraten.
Ein Stück saftiges, mageres Fleisch

wird gehörig geklopft, gesalzen und in
einen Schmortopf gelegt, in dem man

ein Stück Butter siedend heiß gemacht

hat. Darin läßt man eS unter fort-
gesetztem Begießen auf beiden Seiten
bräunen, fügt ein bis zwei große, ge-

schälte Zwiebel dazu, gießt kochendes
Wasser darüber und läßt daS Fleisch
langsam weich schmoren. Sobald es
gar und die Brühe gut eingekocht ist,

gibt man einen Löffel milden Essig
dazu, ein paar Zitronenscheiben ohne
Kerne, einen Lössel eingemachte Cham-
pignons und einen Lössel Perlzwie-
beln, läßt sie einmal aufkochen, schmeckt
ab und gibt sie zum Braten. Sollte
die Sauce zu dünn sein, muh man sie
mit einem in Wasser verquirlten Löffel
Kartoffelmehl sämig kochen.

Schnitzel.
Man fällt auch dadurch auf, daß

man nicht auffallen will.

In der Eh« ist auch die zarteste
Frau oft die force majeure.

Alles darf «tn« Ftqu eiiB»
Mann mochen, 'nur

Nx>? zu» Röm,rzvk
»doppelt fo>'Mk Vevöltert »IS-Mj^

Ern Elektron. wiegt.Kewv«. den
183». Seil d,Z letchtesten, des
WasserstoffatomS.

Die Lichtstrahlen der Sonne ver-
fügen über wenigstens 48,<XX) Billw-
nen Wärnieeinheiten.

Die Vögel regeln selbsttätig ihre
Nahrungsaufnahme so, daß ihr kör-.

Alle Kraft der Erde liegt in den
Kindern Gottes, das heißt, in den
Menschen. Lagarde.

Man glaubt gar nicht, wieviel eine
miißiggehende Weltdame oder ein ewig
beschäftigter Gefellschaftsmensch zu tun
hat!

Die Intensität des Rückstöße«
wächst bei sehr großen Geschützen bis
zu einem Druck von I<X>,lX)<l Kilo-
gramm.

Eine offiziell« Ehrung einer rus-
sischen Truppe durch ihr«n Befehlsha-
ber ist Niska Poklon, die .tiefe Ver-
beugung."

Kuropatkin ließ Z jedem Ver-
wundeten im Russisch-Japanischen
Kriege eine vorher genau festgesetzte
Gildentschädigung auszahlen.

Ueber Titel soll man sich nicht

Fähigkeiten noch Verdienste erkennen.

Man muß Soldat sein für sein
Land oder aus Liebe zu der Sache,

Tode.

Deutsch sein heißt: sinnen, ringen,
schaffen,

Gedanken säen, nach Sternen späh'n.
Und Blumen zieh'n doch stets in

Waffen
Für das bedrohte Eigen steh'»!

Anastasius Grün.

Wie nach einem Gewitterregen

Unternehmungen. Zschokke.

Mein deutsches Volk, oh dir ist viel
gegeben.

Bewahre treu dein anvertrautes
Pfund.

Bor allen Völkern will dich Gott er-

heben.
Drum beuge dich und halte seinen

Bund! Gerok.

Man meldet aus Rom: Unter dem
Titel ?Glückliche Borzeichen! Rö-
mische Waffen und Trophäen entstei-
gen dem Boden!" berichtet ?Giornale
d'Jtalia," daß in Pompeji in Anwe-
senheit der Minister Salandra und
Orlanda ein vier Meter hohes Wand-
gemälde, einen Kriegswagen mit Schil-
dern, Helmen, Lanzen, Köchern dar-

D i e Zahl der Selbstmörder hat im
alten Vaterland seit dem Kriege außer-

den haben keine Zeit mehr lebensmüde
zu sein und die Milden stachelt das Le-
ben auf. DaS Leben auch des Wert-
losesten hat jetzt fiir das Baterland

zum Opfer dar!?

Fiix seine Forschungen auf dem
Gebiete der Sonnenausstrahlung hat
Dr. Charles G. Abbott, Direktor des
Astro - Physikalischen Instituts in
Washington, die Rumford-Medaille,
welche im Jahr« 1796 gestiftet wurde,
von der Amerikanischen Akademie für
Kunst und Wissenschaft erhalten. Dr.
Abbott« Forschungen zufolge ist die
Hitze-Ausstrahlung der Sonne bestän-
digem Wechsel unterworfen.

Entschuldige sich keiner da-
mit, daß er in der lange» Kette zu
unterst stehe? er bildet ein Glied, ob
daS erste oder das letzte, ist aleichgiil-
tig, und der elektrisch« Funke könnte
nicht hindurchfahren, wenn er nicht da
stünde. Darum zählen sie alle für
»inen und einer für alle, und die letz-
ten sind wie die ersten.

Friedrich Sebbel.

Die Nhr aus unserem GetSude zeigt
die Zeit zum Sparen.

Merchants
und MechanieS

Bank,
»I» Tpruee Straße.

«apital ,250,00 V.W.
»7V0.M0.00.

Verlust wegen
Kopfweh

Druck auf ihre Nerven verursacht
durch Kopsschmerzen.

Mikes' Anti-Pain Pillen ha-

schnell die gewünschte

Mrs, H. B. Moorman. von K2S
7th Ave., N. E. Roanoke, Va., sagte
kürzlich:

In allen Avaiheken ?SS Tosen fk»
Cent«. Rur in Schachteln verlauft.

Seranton Savivgs u»d
Dime Bank,

H.B. Dovb>m/Vij? Piisidot.S. I. L,ne,t. Vi,eP,Sfide»t.

Jane« Blair, Behilft tkassirer.
Siedeill W. gleis, Gen. ?o»»sel.

ZH» grüßte Staat»««» Inv»n«stzl»a«i»

Eisenwaare«, Blech - Arbeite»,

Farbe und Oel,
Dampf- und Heikwafferhelz«>>.

Pl»mbi»g,
Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. S2»?S27 Penn Avenue.

Offiee Stunden: Bell PH«» SVKZ
S Viorgin« Abend«. G

Dr. L. E. Ncwman,

Zahnarzt.
22» Miller Gebä>de,

S2V Sprue« Straße.
Spezialist in: Schmeizloser AuSzieh-ung, Krone und Brücken Arbeit.

SttvervtOnr.
Leitender Optiker,

Unser war
und Neine Profi»'. Wir find Inimir der«»,
Ihnen et»a« Geld Sine

«SS Lackawanna Avenue.
Begenüder der D., L.» W. B-Hnfiaiio».

»eorge I.«eiper. Henr, v-ckroi»
lkeiper L- Vockroth,

plumbing. Dampf und Hei?
Wasser Hetzer, Blech» uud

Eisenblech-Arbeiter.
und reparirt.

Office und Werlstitte,

Sto. 20» Sprue« Straße.
«eue« lelepho,?WeelftSiii, 1850, «,»»

wer auch Ii«»», Weid, wein »ad »es«»«,
verlehr' tri» Blktoe «och sein iitenl«,,.

Biktsr^»och.
«e,e»»der der v., l » w. Srachi?«,»,

«craut«», P,


